
Protokoll:

 

Bürgermeisterin Mohrs weist auf die Beschlussvorlage hin.

 

Werkleiter Danne erläutert, dass die Änderungen redaktionell sind. Zunächst soll

klargestellt werden, dass Rundtonnen nicht mehr eingesetzt werden, sodass diese

Regelung zu den Gefäßen gestrichen wird. Bei der Serviceleistung soll verdeutlicht

werden, dass die Mitarbeiter 15 Meter von der Straße aus gemessen die Abfallgefäße

abholen. Im Laufe der letzten Monate hat sich ein weiteres Problem verdeutlich,

nämlich dass Sperrmüllabholungen auf Dritte bestellt wurden, die hiervon keine

Informationen hatten und wegen der Bereitstellung Widerspruch gegen die

Berechnung von Sonderleistungen erhoben haben. Da anschließend der eigentliche

Besteller zu den Gebühren herangezogen werden soll und die Ermittlungen

zeitintensiv sind, sollen die Zusatzkosten geltend gemacht werden können. 

 

Nachdem es keine Fragen der Ausschussmitglieder zu der Vorlage gibt, stellt

Bürgermeisterin Mohrs die einstimmige Zustimmung entsprechend dem

Beschlussentwurf fest.

 

 




